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3. 1810 
(Mittheilung des Hirtenbriefes und der Erläuterungen zu der Jubiläums-Eneyclica vom 1 


24. Dezember 1874.) | 


Indem ich Euch, geliebte Brüder und Söhne, den gemeinſamen Hirtenbrief des böhmifchen 
Episcopates nebſt den Erläuterungen zu der Jubiläums ⸗Eneyelica vom 24. Dezember 1874 mittheile, 
ermahne ich Euch im Herrn, den Inhalt der letzteren durchzuforſchen, und nach den darin enthaltenen # 
Belehrungen und Weiſungen ſich genau zu benehmen. Dieſe Erläuterungen enthalten die Bedingungen, 
an welche die Gewinnung des Jubelablaſſes gebunden iſt, wie auch die Regeln und die Euch verliehe- 
nen Vollmachten für die Verwaltung des heil. Bußſacraments. 4 

Die weiteren Vollzugsbeſtimmungen findet Ihr in den erwähnten Erläuterungen Seite 9 und 10. 
Es iſt nothwendig, ausdrücklich die Pfarrkinder aufmerkſam zu machen, daß die pflichtmäßige öſterliche 
Beichte und Communion zur Gewinnung des Jubelablaſſes nicht hinreicht, ſondern daß außer dieſer im 
Laufe des Jubeljahres abermal die Sacramente der Buße und des Altars empfangen werden müſſen. "2 

81 0 wird zur Kenntniß gebracht, daß zum Gebrauche des gläubigen Volkes in der Kom 
ſiſtorialkanzlei eine kleine Druckſchrift ſowol in deutſcher als in böhmiſcher Sprache zu bekommen ſei, s 
die den Hirtenbrief, die Ablaßgebete und die Litanei enthält, und die auch der Seelſorger im Jubel. 
jahre, namentlich bei den Proceſſionen benützen kann. Es möge daher jeder Seelforger feinen Bedarf 
im Vikariatamte angeben, und die hochw. Herren Vikäre mögen den ganzen Bedarf für ihr We 
in der Konſiſtorialkanzlei unberweilt zur Anzeige bringen. Preis 7 kr. 4 
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8. 1810. 

Das Sakrament der heiligen Firmung wird in den nachſtehenden Kirchſpielen ertheilt werden: 
Witejie am 31. Mai. — Sablat am 1. Juni. — Lazie am 2. Juni. — Wälliſch⸗ 

birken mit Ckyn und Predſlawie am 3. und 4. Juni. — Wolin mit Hoſtie, Malenie und 
Bohumilic am 5. und 6. Juni. — Wolenie am 7. Juni. — Kolinee mit Zbynie und Mla⸗ 
zow am 9. Juni. — Welhartie mit Frauenſtadtl am 10. und 11. Juni. — Besin mit 
Chliſtau und Cachrau am 12. Juni. — Droſau am 13. Juni. — „ mit Bezdekau 
am 14. und 15. Juni. — Kydlin mit Habartie und Predſlaw am 16. Juni. — Planie mit 
Nicow am 17. und 18. Juni. — Myſliw mit Tehonic am 19. Juni. — Kleinbor mit Batim 
am 20. Juni — Horazdowie am 21. und 22. Juni. — Strakonie mit Podſrp am 23. Juni. 
— Stékna mit Jinin und Paradow am 24. und 25. Juni. — Kefttan am 26. Juni. 


BEE REN 


Bei Ankündigung dieſer Firmungsreiſe werden dem hochw. Seelſorgeklerus die diesbezüglichen 
Weiſungen in Erinnerung gebracht. (Ord. Erl. Nr. 9 vom Jahre 1852, Ord. Erl. Nr. 12 vom Jahr 1863 
und Ord.⸗Erl. Nr. 9 vom J. 1867.) 


Bücherweſen. 
(Glaubens: und Sittenlehre der katholiſchen Kirche von Dr. Rolfus und Rektor Brändle. Einfiedelr 
in der Schweiz 1875. Verlagshandlung der Gebrüder Carl & Nicolaus Benzinger.) 


Die ausgezeichnete in zwei Welttheilen wirkende Anſtalt der päpſtlichen Typographen Benzinger 
in Einſiedeln und New-Jork hat ſeit Jahren für die Intereſſen der katholiſchen Kirche fo Großes ge— 


leiſtet, daß ihre desfallſigen Verdienſte allgemeine Anerkennung und Würdigung fanden. Auch das 


neueſte Unternehmen, das katholiſche Bewußtſein und wahre Volksbildung durch die Herausgabe des ober- 


wähnten Werkes zu fördern, liefert einen neuerlichen Beweis von dem Geſagten. Dieſes von mehreren 


biſch. Ordinariaten approbirte Werk, von dem das 1. und 2. Heft vor uns liegt, und das heftweiſe 


flortgeſetzt wird, iſt ein wahres Volksbuch, ganz geeignet, den Strömungen der deſtruktiven Preſſe einen 


feſten Damm entgegen zu ſetzen, und der Wahrheit in einer Weiſe Zeugniß zu geben, wie fie den höchſt 


{ gebildeten ebenſo wie den ſchlichten Leſer zu befriedigen vermag. Nicht in trockener ſondern in höchſt 


intereſſanter Form, durchflochten mit vielen Beiſpielen aus der bibliſchen, kirchlichen und profanen Ge⸗ 
ſchichte und illuſtrirt mit ſehr ſchönen Bildern, werden die Wahrheiten dem Leſer vorgetragen. Indem 


auch wir hiermit dem Werke die hierſeitige Approbation mit Freude ertheilen, ſehen wir uns noch ver- 


anlaßt, deſſen Verbreitung unter den Gläubigen auf's wärmſte anzuempfehlen. 


Mittheilungen aus dem kirchlichen Leben. 


(De effigie Divini Infantis tempore Natalitio rite colenda.) 


Decretum S. Rituum Congregationis. Romana. „Quum hodiernus Apostolicarum Caeremo- 
miarum Praefectus in suo opere, cui titulus: „Manuale sacr. Caeremoniarum“ J. II. c. 14 
§. 7, variis opinionibus sepositis, proposuerit, imaginem Divini Infantis Natalitio tempore super Al- 


tari expositam triplici ductu thurificandam esse, quumque a nonnullis hujusmodi ritus errore redar- 


guatur; ad tollendas praesertim varietates, quae sine aliqua fidelium admiratione continuari nequeunt, 


hanc S. Congregationem adivit humiliter postulans, ut velit praefinire, quid sit in casu agendum. 


Quapropter dubium proposuit: „An sacra imago Divini Infantis Natalitio tempore, principe loco 


super Altari exposita, sit post crucem thurificanda triplici ductu, eodem prorsus modo, quo incen- 
i satur crux cum imagine Crucifixi?“ 


Eadem S. Congregatio, audita relatione ab infrascripto Secretario facta, nec non vota R. 


D. Laur. Salvati, sanctae Fidei Promotoris Coadjutoris, re mature accurateque perpensa, rescriben- 


DIE 


dum censuit: „Affirmative.“ Atque ita rescripsit et ubique locorum servari mandavit. 
Die 15. Febr. 1873. Constantinus, Episc. Ostien. et Velit. Card. Patrizi. S. R. C. Praef. — 


D. Bartolini, S. R. C. Secretarius. 
GWiederholte Einladung der Prager Sct. Wenzels⸗Vorſchußkaſſa zur permanenten Ausſtellung 
kirchlicher Objekte.) 
Auf der denkwürdigen Prager Provinzial⸗Synode im J. 1860 find von dem Hochwuͤrdigſten Episcopate 


Bohmens sub. Tit. V. Cap. 2., 4., 6., 7., 11., die nöthigen Inſtruktionen zu dem Behufe erlaſſen worden, daß die 


— 683 


geſammten geheiligten und zum Gottesdienſte beſtimmten Gegenſtände, durch kunſtgerechte Verfertigung zur Hebung 
der Frömmigkeit und zur wahren Bildung des gläubigen Volkes beitragen und es ſich bewahre, daß fo wie die Kirche 
durch alle Jahrhunderte den Kunſtgegenſtänden Schutz und Schirm angedeihen ließ, auch hier in Böhmen bisher be— 
ſondere Rückſicht darauf nimmt, daß ſich in den Gotteshäuſern nichts vorfinde, was mit der hl. Würde derſelben nicht 
vereinbar wäre und den religiöſen Sinn der Gläubigen beleidigen konnte. 


Deßhalb hat ſich der Ausſchuß der Set. Wenzels⸗Vorſchußkaſſa entſchloſſen, nach Kräften dazu beizutragen, 
damit jenen Vorſchriften der Provinzial-Synode gemäß, zur Verſchönerung und Ausſchmückung der Kirchen nur jene N 


Gegenſtände zu gottesdienſtlichen Zwecken gebraucht werden, welche einen wahren Kunſtwerth beſitzen. 
Dieſes Ziel glaubt der Ausſchuß der Set. Wenzels-Vorſchußkaſſa dadurch zu erreichen, daß er eine per- 
manente Ausſtellung kirchlicher Kunſtobjekte in einem eigenen Lokale (Kettengaſſe Nr. 223—1.) veranftalte. 
In dieſer Ausſtellung können Gegenſtände aller Art, welche in den Bereich der kirchlichen Kunſt einfallen, 


aufgeſtellt werden, wofern fie von geringerem Umfange find und wirklich einen Kunſtwerth beſitzen, namentlich: Bil⸗ 


der, Statuen, Kelche, Monſtranzen, Paramente, Teppiche und andere aus Gold und Silber oder einem anderen Me— 
talle, Holz, Weber und anderen Stoffen verfertigten und zu gottesdienſtlichen Zwecken beſtimmten Objekte. Solche 


Produkte können der Sct. Wenzels-Vorſchußkaſſa mit ſicherer Bürgſchaft in der Weiſe auvertraut werden, daß dieſel⸗ 5 


ben eutweder bloß zur Anſicht oder auch behufs Verkauf gegen ein beſtimmtes Unterpfand, welches die Vorſchußkaſſa 
bietet, oder auch ohne ein ſolches, ausgeſtellt werden. 


Der Ausſchuß wird auch dafür Sorge tragen, daß von Zeit zu Zeit gediegene Berichte über den Fort⸗ 


ſchritt dieſer Kunſtabtheilung in den katholiſchen Blättern veröffentlicht, ſo wie auch, daß über die ausgeſtellten Objekte 


lehrreiche Vorträge in dem katholiſchen Vereinslokale abgehalten werden. 

Auf die permanente Ausſtellung wird der hoch- und wolehrwürdige Kuratklerus mit der Aufforderung 
aufmerkſam gemacht, daß er ſich betreffs Verſchönerung und Herſtellung der Gotteshäuſer mit vollem Vertrauen an 
bas vom Ausſchuße der Set. Wenzels⸗Vorſchußkaſſa beſtellte Ausſtellungs-Comité wenden möge. 


Dieſes Comité in ſtäter Verbindung mit ausgezeichneten Künſtlern und Kunſtkennern befindet ſich in der 
Hauptſtadt Prag und es wird daher demſelben bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit leicht möglich fein, allen dies- 
bezüglichen Wünſchen der hoch- und wolehrwürdigen Geiſtlichkeit auf das bereitwilligſte und prompteſte zu entſpre⸗ 
chen, geſchickte Künſtler anzuempfehlen oder auch ihre ſchon fertigen Produkte in einem billigen Preiſe zu verkaufen. 
Zugleich bietet ſich bei dieſer Ausſtellung eine willkommene Gelegenheit dar, ausgezeichnete Kunſtgegen⸗ 
ſtände, welche für irgend eine Kirche in der Didcefe beſtellt und verfertigt worden find, zur weiteren Keuntuis des 


Publikums zu bringen und Andere zur Nachahmung anzuſpornen, ſowie auch ältere Kunſtobjekte vor ſicherer Zerſtö⸗ 
rung zu retten. 


Diesbezuͤgliche Anfragen und Zuſchriften mögen an die „Sct. Wenzels Vorſchußkaſſa“ Kettengaſſe Nr. 223— 1. 


mit der Bemerkung: „An die Ausſtellungskommiſſion“ gerichtet werden. 


(Heilige Volksmiſſion in Krumau.) 


In der Stadt Krumau wurde vom 7. bis 18. März l. J. von den hochw. Herren Rienmüller, Wag⸗ 


ner und Wieſer, Prieſtern der Geſellſchaft Jeſu eine heil. Miſſion abgehalten. Dieſelbe wurde am vierten Faſten⸗ 


ſonntage mit der Einleitungspredigt eröffnet. Die hochw. Herren Miſſionäre wurden ihrer Aufgabe vollkommen ge⸗ 


recht; fie hielten täglich drei bis vier Predigten und bei den gemeinſchaftlichen Communionen an die Communikanten 
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ſehr ergreifende Reden; nebſtdem ſaßen ſie täglich von fünf Uhr früh an bis Abends 7 Uhr in den Beichtſtuͤhlen. 


Der Zudrang des Volkes zu dieſer hl. Andacht war ein ſo großer, daß die geräumige Sct. Veitskirche die Andächti⸗ 
gen kaum zu faſſen vermochte. Die Beichtſtühle waren durch die ganze Zeit wie umlagert, und warteten einzelne 


Beichtkinder oft über einen ganzen Tag bis ſie an die Reihe kamen, trotzdem daß außer den Herrn P. P. Miſſionaͤren 


alle einheimiſchen Prieſter und zuweilen auch einzelne aus der Nachbarſchaft fleißig Beicht hörten. 


Beſonders erhebend war am Paſſionsſonntage die feierliche Abbitte vor dem Allerheiligſten Altarsſakra⸗ 


mente; aber wahrhaft großartig war die am 18. März abgehaltene Schlußfeier, wo eine unabſehbare Menſchenmenge 
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anweſend geweſen war. Bei dieſer Feier wurde vorerſt das ſchon im Vorjahre an der Kirchenſtiege geſetzte ſteinerne 


Kreuz geweiht, worauf über die Bedeutung des Miſſionskreuzes eine ergreifende Schlußpredigt folgte. 


54 — 


b Während dieſer zwölftägigen Gnadenzeit haben weit über fünf tauſend Andächtige die heil. Sakramente 


empfangen, und es zeigten ſich auffallend die Wirkungen der göttlichen Gnade, die unter Gottes Beiſtande der lie— 


ben Krumauer Pfarrgemeinde und überhaupt allen Theilnehmern an der heiligen Geiſteserneuerung reichliche Früchte 
bringen möge für Zeit und Ewigkeit. 


(Beicht⸗ und Communion⸗Andacht der Vikariatsprieſter in Neubiſtritz.) 

Ungeachtet der Unwegſamkeit der Straſſen und deßhalb weiten Umfahrten erſchienen dennoch am 15. März 
l. J. 18 Prieſter zur gemeinſamen Beicht⸗ und Communion-Andacht in Neubiſtritz, unter denen ſich 2 nachbarliche 
öfterreichifche Pfarrer und der Dechant von Platz befanden. Alle Pfarreien des Vikariates waren vertreten bis auf 
einen Seelſorger, der unwohl war, und einen andern, der aus einem unbekannten Grunde ausgeblieben iſt. Um 
10 Uhr begab man ſich, wie jonft, unter Glockengelaute im Rochette in die Kirche; die Leitung wurde dem Herrn 
Vikariatsſekretär, Pfarrer in Altſtadt, übertragen. Nach Abbetung der Bußpſalmen begann die hl. Beicht in der 
Kirche, nach dieſer wurde die Prim gebetet, hierauf die hl. Meſſe vom Herrn Leiter unter Aſſiſtenz von 4 Pfarrern 
celebrirt; nach der Kommunion des Celebranten traten mit brennenden Kerzen die Theilnehmer zur hl. Kommunion. 
Nach der hl. Meſſe wurden die 5 bekannten Suffragien gebetet, der Segen mit der Monſtranz ertheilt. Dann wur— 
den die Terz, Sext und Non gebetet und mit Te Deum geſchloſſen. Diesmal wohnten viele Andächtige der Feier 


bei, und ſo auch die größere Schuljugend, welche unter Orgelbegleitung das Meßlied ſang. Nach beendigter Andacht 


zog man wieder unter Glockengeläute in die Dechantei, wornach ein frugales Mahl eingenommen wurde, bei welchem 
die Theilnehmer einen anſehnlichen Peterspfennig dargebracht haben. Mit gereinigtem Gewiſſen und muthgeſtärkten 
Herzen kehrten die Herren zu ihren Schäflein, um den ſchweren Pflichten der Seelſorge in der Neuzeit obzuliegen. 


(Spenden zum Didcefan-Knabenjeminär.) 


Von N. N. 850 fl. — Von einem Diöceſanprieſter 150 fl. — Vom hochw. Herrn Math. Roßwald, Kon⸗ 
ſiſtorialrath, Dechant in Netolitz 38 fl. 7 kr. — Aus der Seelſorge Andreasberg 50 kr. — Vom wohlehrw. 
Hrn. Wenzel Papousek, Pfarrer in Kreskowic 5 fl. — Vom wohlehrw. Herrn Joh. Podlaha, Pfarrer in Stalec 2 fl. 
— Bergreichenſteiner hochw. Vikariats⸗Klerus 7 fl. 85 kr. — Vom wohlehrw. Hrn. Franz Hrase, Dechant in Patzau 
1 fl. 50 kr. — Vom wohlehrw. Hrn. Erneſt Nemaſtil, Pfarrer in Huſinec 1 fl. — Vom hochw. Hrn. Karl Hajek, 
Bez.⸗Vikär und Dechant in Taus 2 fl. — Vom Neuhauſer hochw. Vik.-Klerus 12 fl. — Vom Schüttenhofner hochw. 
Vik.⸗Klerus 11 fl. 34 kr. — Summa: 1081 fl. 26 kr. 


Derſonalnachrichten. 
Beförderungen und Jurisdiktionirungen: 
| Die Herren: 
Erneſt Nemaſtil, Kaplan zu Netolic, wurde Pfarrer zu Hufinec, 
Franz Cimrhanzl, Kooperator zu Albrechtsried, wurde Pfarrer zu Habartie. 
Joſef Dubſky, wurde als Katechet an der Mädchen-, Volks- und Bürgerſchule zu Pilgram angeftellt. 
Joſef Zach, Kooperator zu Chodenſchloß, wurde Interkalar-Adminiſtrator zu Stanetie. 


Johann Selner, Kaplan zu Kadow, wurde Schloßkaplan zu Eimelie. 


Alois Spalenſky, geweſener Interkalar⸗Adminiſtrator zu Habartie, wurde Kaplan zu Kadom. 
Simon Halabek, Kooperator zu Forbes, wurde Kaplan zu Steinkirchen. 
Geſtorben iſt und wird dem frommen Andenken empfohlen: 


Am 8. April Hr. Franz Cermäk, Pfarrer zu Stanetie. — (Geboren zu Budkau den 23. Nov. 1814; ordin. am 
25. Juli 1843 und Kaplan zu Rothenbaum; Kaplan zu Neugedein 1846; Pfarrer zu Stanetie ſeit 
12. Aug. 1864.) 
Hiedurch wurde die Pfarre Stanétte (Gräfl. Stad ion'ſchen Patronats) erledigt. Kompetenzfriſt bis zum 20. Mai. 


Budweis, am 15. April des Jahres 1875. . 5 
Johann Valerian, m. p. 
Biſchof. 


Nota: Der Jubiläums-Hirtenbrief gilt als Nr. 10 und die diesfälligen Erläuterungen gelten als 
Nr. 11 und 12 des Ordinariats-Blattes. 


Schnellpreßdruck der biſchöfl. Buchdruckerei des Johann Krupiéka & Comp. in Budweis. 


